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Institut RISC: Philosophie
einer Innovation

bringt innovative Kraft für die ..Drittmitteln" (sowoWmit na- geschöpft: 'Manager, Marke­
Ärbeit auf nationaler Ebene, tionalen un~ internationalen ting-Leute,·· Firmengründer,
z.B. in dem von RISC initiier- . Forschungsfonds als auch mit Software-Ingenieure, Program­
ten ,,Austrian Center for Paral- der Industrie) ist desh81bzu ei- mierer, Software-Händler, Soft­
lei Computation", dem inzwi- nem' Erfo!gsschlüssel gewor- ware-Anwender, Software-Con­
schen sieben österreichische den. Der Zufluß von Mitteln sultants, Software-Schulungs­
UIÜversitäre Arbeitsgruppen durch Projekte ermöglicht Ex- experten, Hardware-Hersteller,
angehören und welches nun so- pansion, beste Ausstattung, ra- Zulieferer, Steuerberater, Desi­
gar zum 'D"ägereiner ..Central sches Eingehen auf Bedarf und, gner, Grundlagenforscher, An­
European Initiative" auf dem Chancen, Begabtenförderung wendungsforscher, Computer­
Gebiet des parallelen Rech· und Öffnung nach außen und Künstler, Musiktechnologen,

Drei Ebenen der Innovation nens geworden ist. Die interna- fördert 'den ..entrepreneurial Doktoratsstudenten, Diplom­
----------- tionale Präsenz bringt vor al- spirit", der allerdings so wiebei studenten, Fachhochschul-

Forschung ist das Fenster lern aber auch Wettbewerbs- RISC von allen Mitarbeitern Studenten. Ausdiesem Magma
zur Welt. Die internationale vorteile und innovative Impul- im Team getragen werden' sollte es gelingen, einen star-
Anerkennung und vielfältige se für die mit RISC und dem muß. ken innovativen'Impuls für die
Verflechtung im internationa- Software-Park kooperierenden oberösterreichische Wirtschaft
len Forschungsnetzwerk gibt (ober)österreichischen Indu- DerSoftware~Park: zu setzen, und alle (ober)öster-
den Zugang zur Innovation striebetrieben. --------. reichiscnen Betriebe, die Soft-
und öffnet den Markt: Das von Magma der Innovation . ware erzeugen oder anwenden,

Forschung, fortgeschrittene RISC editierte ..Journal of Freiraum für Innovation sind eingeladen, das Potential
Ausbildung und die Koopera- Symbolic Computation" Innovation braucht ein Ge- des Software·Parks Hagenberg
tion mit der Industrie: In die- macht das Institut zur weltwei- Spitzenausbildung und flecht von Möglichkeiten, in zu nutzen ..
sem Dreieck entsteht die ten Informationsdrehscheibe Grundlagenforschung sind für welchem alle, die zur Innova- Firmen, die Interesse an der
Spannung, die Innovation er- in diesem Gebiet; mehr als die den Staat unfinanzierbar ge- tion beitragen können,. ange- Abwicklung von Software-Pro­
zeugt. Ohne Forschung gibt es Hälfte der Mitarbeiter und Stu- worden. Studiengebühren sind regt werden, ihre Begabungen jekten mit den Instituten und
keine Ausbildung, die der Zeit denten am RISC kommen aus Tabu. Mehr als ..seed money" und Interessen indiviquell zu Firmen im Software-Park Ha­
voraus ist, und gibt es keine dem Ausland; vor kurzem hat kann der Staat für Forschungs- entfalten. Der von RISC initi- genberg oder an der Ansied­
innovative Kraft für die Ko- RISC ein Büro in 'Ibkio eröff- ausbildung und Grundlagen- ierte .Software-Park in Hagen- lung im Software-Park haben,
operation mit der Industrie. net; bei drei ESPRIT-For- forschung nicht beitragen. Wis- berg hat ein gemeinsames The- wenden sich an:
Ohne Ausbildung, die die be- schungsprojekten der EG ist senschaft und Forschung mÜS7 ma, nämlich die ScWÜssel-'Und' Prof.,Dr.B~no ßuchberger(Inst!­
gabtesten Und fleißigSten jun- .RISC der österreichische Part- sen sich daran gewöhnen, auf Zukuriftstechi1ologie" ..Sort:' tutsvorstapdvonRISC).Tel. (07236)
gen .Menschen' begeistert, ner; RISC ist einer von nur drei dem freien Markt von ..An·ge-· ware"'.!In den Firmen, m,stitu- 323~1H' }}':' 'i i . '
trocknet daS Potential für die ausländischen Forschungs-' bot und Nachfrage" zu beste- ten. und' Arbeitsgemeinschaf- D~ Sa)J!n~i~tl!ter(Koord!na~r!n

, Forschung aus und versiegt parthern beim neuen japan!- hen. Die Eigeninitiative zur Ri- ten des Software-Parks wird. ~e~2~~)u:i~~~~j~von~I~?),Tel. :

die treibende Kraft, die die schen ..Real WorldComputing" nanzierung eines Großteils des aber aus der Potenz von Perso- ~. 1 I Wilh I M d tz(M

. h G ß' h ~t' D';'-\ B t . b b' RISC 60 o/c ·t te hi dl' h ' lp.- ng. e m e e anager"Ylrtschaft 'brauc t, um ma~- ,ro l()rsCungswoJ ~,'~". ,!~~ e ne s (ei . ,~a ...•• ' ".) It nen qu gan~~ rsc ,~, IC eBtr.j.(1es.Bo~e~J!~~berg); ~l. ' ,neUen Wohlstand durch'Inno·.w.se'intemaUonale Vi anIre.rung . ilÜl<:h li'ol~cllwl!;;"J,JloJekt.eau.:s ~en'l1nd- Begabqngen-'" (072~6):rH3·56...

Kern und Initiator des Softwareparks Hagenberg ist das in­
ternational anerkannte Forschungsinstitut RISC (Research
Institute for Symbolic Computation). Dessen Gründer und
Leiter, Univ.-Prof. Dr. Bruno Buchberger, hat jetzt ein Ehren­
doktorat der Fakultät für Mathematik und Informatik der
Universität Nijmegen (Niederlande) verliehen bekommen, in
erster Linie für seine wissenschaftliche Arbeit, aber auch für
den in Hagenberg unternommenen Brückenschlag zwischen
Wissenschaft und Forschung sowie Anwendung. Im folgen­
den Beitrag legt Univ.-Prof. Dr. Buchberger die strategischen
Grundgedanken für die Entwicklung des Instituts dar.
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Freude über
Zusammen­
arbeit: Unter­
zeichnung eines
Kooperations­
vertrags der
LlZENS­
Arbeitsgruppe
und der VA
Stahl Linz im
Softwarepark
Hagenberg im
Beisein von
Bundes­
präsident
Thomas Klestil.

vation aufrechtzuerhalten.
Ohne die Kooperation nüt der
Industrie bewegt sich die For­
schung nur allzuleicht im luft­
leeren Raum un<:l geht die
Ausbildung an den Themen
der Zeit vorbei. Internationale
ProfiJierung in der Grundla­
genforschung, Forschungsaus­
bildung (Doktoratsstudium)
und Praxisausbildung (Di-.
plom- und seit kurzem auch
Fachhochschul-Ausbildung)
und Projektarbeit für die kon­
kreten Software-Probleme der
oberösterreichischen und
österreichischen Industriebe- (
triebe sind deshalb die drei
Stoßrichtlmgen der Arbeit arri
RISC, die in ständiger Balan­
ce gehalten werden.

Das Dreieck

der Innovation

schier unbegrenzten Anwen­
dungen in allen Teilen der
Technik, der kann den Hebel
für die Innovation an der ent­
scheidenden Stelle ansetzen.
Der Kern von RISC ist Mathe­
matik in dieser modernen
Form als Kombination von ab­
strakter Forschung, Computer­
Orientiertheit (Software) und
Anwendungsbezogenheit, und
diese Linie wird seit den Anfän­
gen von RISC vor ca. 10 Jahren
konsequent verfolgt.

Mathematik ist so alt wie die
ältesten Kulturen und ist doch
ewig jung: Immer, wenn wir
Probleme riÜtdem Verstand lö:
sen, arbeiten wir mathema­
tisch. Neuronale Netze, geneti­
sche Algorithmen, Logic Pro­
gramming, Fuzzy Logic,
Künstliche Intelligenz, Chaos­
theorie, Symbolic Computa­
tion ... - wie immer auch die
modernen . Schlagwörter der
letzten Jahre heißen, wir ent­
wickeln die neuen Technolo­
gien immer mit demselben Ver­
stand. In der Mathematik ver­
feinern wir den Verstand, kon­
densieren, sammeln, entwik­
keIn und systematisieren in
vielen Schichten ubereinander
aufgebaute Denkmethoden
und formulieren diese schließ­
lich so werkzeuggerecht, daß
man sie Maschinen - den Com­
putern - als Problemlösevor­
schrift übergeben kann. Wer
dies erkennt, die abstraktesten
und tiefsten Ebenen der Mathe­
matik in der Forschung bear­
beiten kann und gleichzeitig of­
fen ist für die computergerech­
te Entwicklung mathemati­
scner Methoden und für ihre

Mathematik: Innerer Kern

technischer Innovation


